
In der Reihe „Dıie Kırchen der Weltrt“raschung dıe Quäker un: die Herrnhuter
Brüdergemeine 1n einer Reihe M1t den erschien nunmehr die Darstellung der
Mormonen un: den Zeugen ehovas VOLI- reformierten Kiırchen. In Einzelbeiträ-
gestellt findet Hıer stÖößt INa  3 auch auf eın SCHh werden retformierte Kirchen AUS der
Kapitel über die Freimaurer, deren Platz ganzen Welt, deren Verfasser jeweils eın
1n einer „Konfessionskunde“ zumindest Theologe der betreffenden Kirche 1st, VOI-

zweifelhaft se1ın dürfte gestellt. Die einzelnen Kapitel sınd ber-
In dem dankenswert reichhaltigen un wiegend 1n relı Hauptabschnitte geglie-

übersichtlichen Artikel ber die ökumeni- dert. Nach einer ausführlichen Beschrei-
bung der Geschichte wırd diıe Lehre undsche Bewegung und den wırd WAar

ein1ges er die autf natiıonaler und reg10- Organısatıon dargelegt und schließlich die
naler Ebene entstandenen Kirchenräte gegenwärtige Lage mi1it besonderer Berück-

sıchtigung der Öökumenischen BeziehungenHeranziehung ausländischer Bei-
spiele BESART (S 827 F: unerwähnt bleibt un Aktivitäten geschildert.
ber die Arbeitsgemeinschaft christlicher Dıie europäıschen Kırchen nehmen mit

NeUnN Beiıträgen den größten Platz eınKirchen ın der Bundesrepublik Deutsch- (Schweiz, Niederlande, Schottland,and un: Berlin (West) bzw 1n der DDR,
die erstmalig seit der Retformation ftast Deutschland, Frankreich, Evangelische Kır-
alle christlichen Kirchen wieder eınen che der Böhmischen Brüder, Ungarn, Ru-

mänıen, Waldenserkirche), W as sıch wohlTisch ebracht hat un sıch als integrie-
render Faktor Öökumenis  en Zusammen- daraus erklärt, daß hier der geschichtliche
wachsens 1n HÜSGTEeN zwischenkirchlichen Anfang der Retormierten finden 1St un!:

sıe auch die zahlenmäßig stärkste GruppeBeziehungen auswirkt selbst Algermissen, siınd Dıie reformierten Kirchen 1n den USAals dessen evangelisches Gegenstück sıch
diese Konfessionskunde versteht, erwähnt werden usammenfassend 1n einem Bei-

LTa behandelt. Das afrikanische Gebiet 1StS1e 1n der Auflage 1969, obwohl die
vertreten mit Je einem Beıtrag über dierömisch-katholische Kirche jener eit

noch ıcht Mitglied der Arbeitsgemein- Holländische Reformierte Kıirche 1n Süd-
afrıka und die Holländische Reformierteschaft war). Missionskirche 1n Südafrıka, die Kirchen

sıch die einzelnen Kirchen und kirch- reformierter Tradıition 1n Ghana un Togo,
lıchen Gemeinschaften 1n den ıhnen gew1d- während Asıen mit einem Beitrag ber die

Abhandlungen vollständig un a Kirche 1n Indonesien erscheint. Das sind
treffend dargestellt nden, mu{l ihnen die wichtigsten Kirchen Es fehlen jedoch
selbst überlassen bleiben. Gelegentliche viele andere, wle, LLU!T einıge NeENNCN,
Korrekturen, Präzisierungen un Ergan- die reformierten Kirchen 1n Südamerika
zZzungen sind bei einem umfassenden (etwa Mıo. Mitglieder), 1n Kanada
Werk ohnehin unausbleiblich. Sıe treten 8 Mı0.), Korea (1 Mıo.), Indien (600 000),ber zurück Vor der respektablen Gesamt- Australien (1 Mıo.) Es handelt sich bei
leistung, die uns hier 1n ökumenischer diesen VOLr allem Kirchen, die Von Aus-

wanderern der VO  3 der Miıssıon der bri-VWeıte un Gesinnung geboten wird.
Keo tischen Kirchen gegründet wurden. Sie

sind jedoch inzwischen selbständige Kır-
arl Halaskı (Hrsg.), Die reformierten chen geworden mMi1t eigener Ausprägung

Kırchen (Die Kirchen der Welt, iıhres kirchlichen Lebens. Es stellt sich sSOmıIt
V Evangelisches Verlagswerk, dem Leser eın vielfältiges, buntes Bild der
Stuttgart 1977 400 Seıiten. Leinen reformierten Kirchen dar, und 6S fäallt ıhm
45,—-, Subskr.pr. 39,60 schwer, gemeınsame übergreifende Linien
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erkennen. Er INa sich fragen: are  an forderlich 1St. Er wünscht sıch eher Infor-
CS ıcht sinnvoller und informativer De> matıonen, die die Eıgenart un das Wesent-
‚9 ıhm eine Gesamtdarstellung der Iıche dieser Konfessionsgruppe erkennen
retormiıerten Lehre un Gemeindetradıition geben. Andererseıts zeıgt sıch aber, dafß auf
nach iıhrem heutigen Stand anzubieten? eine geschichtliche Besinnung nıcht verzich-

Dıie verbindende Klammer der retor- tet werden kann, die gegenwärtige
mılerten Kırchen stellt der Reformierte Exıstenz einer Kirche verstehen.
Weltbund dar Daher 1St verständlich, Be1 der Darlegung der Gegenwart gehen
da{fß 1M ersten Beıtrag Marcel Pradervand, die vers!  iedenen Selbstdarstellungen VOr

ehemaliger Generalsekretär des Retor- allem auf wWwel IThemen e1in: die ökume-
nısche Zusammenarbeit und die Aktualitätmierten Weltbundes, seline Geschichte und

seinen heutigen Stand beschreibt. Er führt der Tradition. Die ökumenis:  e Oftenheit
AaUuS, dafß der RWB, da iıhm viele kleine scheint für die meısten der aufgeführten
Minderheitskirchen angehören, sich Vor die Kirchen geradezu eın Lebenselement
Aufgabe yestellt sah, diese Kirchen seın. Das äßt sıch verstehen, WenNnn iNnan
stärken un ıhnen theologische AÄAnregun- edenkt, dafß wohl keine VO  e iıhnen auf
gCHh geben. Au hebt hervor, da der eın geschlossenes Lehrsystem zurückgreifen
RWB sich als Förderer des ökumenischen will Sie sind vielmehr missionarischen
Gedankens erwıesen hat Hıer hätte einNne Zeugn1s interessliert. ergibt sich die
zusammenfassende Beschreibung der Posı- missionarische, ökumenis  e Ausrichtung
t10N reformierter Kirchen gerade 1mM Blick daraus, da{fß Ss1e sich 1n einem säkularen
auf heutige Fragen un: eın Querschnitt des Staat als Minderheit behaupten müussen. S0
Profils dieser Konfessionsgruppe gegeben siınd s1e auf Zusammenarbeit miıt anderen
werden können. Leider fehlt diesem Sam- christlichen Gemeinden angewlesen, wollen
melband eine solche Gesamtschau. Wahr- S1e ıcht völlig isoliert dastehen. Damıt
cheinlich 1St ber angesichts der cehr er- verbunden 1St auch das Bemühen die
schiedlichen Geschichte un Ausprägung Aktualisierung der Tradition. Besonders
kirchlichen Lebens der reformierten Kır- stark wiırd diese Frage reflektiert 1n den
chen diese nıcht geben, 11 L11a  ; ıcht Kapiteln ber die reformierten Kirchen 1n

einer allzu gylobalen Problemerörte- den USA, 1n Frankreich un die Walden-
rung NUr undıfterenzierten Urteilen c RE Dıie Frage der Lehre, der Kirchenstruk-
langen. arl Halaski, der die Herausgabe LUr, des Bekenntnisses, des Verhältnisses
des Sammelbandes VO:  3 dem verstorbenen VOonNn Kirche un Staat spielen dagegen mehr
Protessor Dr Paul aco nach langer Ver- eine Rolle 1n Mitteleuropa.
zögerung übernommen hat, erweıst sıch Auffallend und besonders intormatıv 1St
jedoch als ein Kenner der Materıiıe, indem CS, da: sowohl VO  e} der weißen Holländi-

schen Retormierten Kirche als auch VO  3 dermıiıt siıcherem Gespür für das Wesent-
ıche eine sinnvolle Auswahl trift un Holländischen Reformierten Missionskirche
durch einleitende Übersichten un erläu- (Kirche der Schwarzen) ausführlich berich-
ternde Anmerkungen eınen Leitfaden für tet wird Diese beiıden Kapitel geben einen
das Verständnis des Ganzen z1bt. Eindruck VO  3 den Wirkungen un Proble-

Dıiıe meısten Beiträge, besonders die der inNnen der Missıon 1mM südlichen Afrika So
europäischen und amerikanischen Kirchen, sind AaUus der Miıssıon der Holländischen
enthalten eine ausführliche, oft detail- Reformierten Kirche 1n Südafrıka nıcht
lierte Beschreibung der geschichtlichen Ent- wenıger als Kirchen hervor-
wicklung. Unwillkürlich fragt sıch der SCHANZCH, ein yroßartiges Erziehungs- un
Leser, ob 1es5 ZU Verständnis des 11- Sozialwerk haben s1e aufgebaut. Um be-
wärtigen kirchlichen Lebens unbedingt remdlicher wirkt CS, daß diese Kirche 1n
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len. Der Verzicht auf eine Kontessions-der Frage der Rassentrennung weitgehend
der Regierungspolitik folgt Aus der Sıcht bezeichnung („Wır siınd ıcht die einzıgen
des Verfassers des Abschnittes ber die Christen, ber WIr wollen NUuUr Christen
Holländische Retormierte Missionskirche sein“, E2) hat nıcht verhindern können,
ın Südafrıika, Davıd Petrus Botha, stellt da{ß dennoch eın organısıertes Kirchen-
sich dıe Problematik anders dar Es War gebilde entstand. Im re 1968 hat sich

die Gemeinschaft als Christian Church NCUufür diese Kıiırche eın langer Weg, bıs s1e als
Tochterkirche das 1e1 voller Autonomie konstituilert.
erreicht hatte. Dıiıe Zeıt, da die Tochter-
kirchen durch die Mıssıonare geleitet WUur-

Der vorliegende Band geht auf eine
amerikanısche Vorlage Zzurück un be-den, 1st endgültig vorbei. Den VO:  $ der chreibt Geschichte, Theologie, gotteskirch-Reformierten Okumenischen Synode VO  3

1972 geforderten gemischten Gottesdien- liches Leben un Struktur der Jünger-
kirche Besonders instruktiv sind die Aus-

sten stimmt War die Multterkirche Z ber führungen VO  3 Paul CrOW., dem ersteniıhr Vollzug 1n der Praxıs geht Nur langsam
Man kann diesen Ausführungen Generalsekretär VO  -} GL, ber die Be-

teiligung der ökumenischen Bewegungauch entnehmen, daß auf kirchlichem (Ge- und den AT A laufenden Unionsverhand-1let eine friedliche Entwicklung vollen
Bürgerrechten un E, Gerechtigkeit für lungen. Hıer zeigen sich die Schwächen

des Buches Dıie Literaturhinweise lassenalle Völker möglich 1st. die greifbaren deutschsprachigen Autsätze
Zusammenfassend ann DESART werden:

Es andelt sich hier Kirchen, die siıch (u. a VO  3 Crow Unionsproblemen)
und die statistischen Angaben die außer-besonders die Lebendigkeit der (6- amerikanis:!  en Zahlen vermiıssen. nde-

meinde bemühen, ıhr Wirken rerseits bieten die einzelnen Beıträge ber
Dıenst des Evangeliums. Der Retormierte die Beschreibung einer Denominatıon hın-Weltbund erfüllt 1n diesem Zusammenhang AUS FEinblicke in die amerikanische Kır-die Aufgabe, für S1e Gesprächs- und Begeg- chensituation un: 1n den theologischennungsforum se1n. Lernproze{fß christlicher Gemeinschaften,

Joadxim Guhrt denen Begrifte W1e Tradition der Sakra-
ment zunächst rem siınd

George Beazley (Hrsg.), Dıie Obwohl bis heute 1Ur aufßerhal derKıirche der Jünger Christi (Disciples) USA Nnnenswertie nıonen zustande ka-Progressiver amerikanıiıscher Protestan-
tismus 1n Geschichte un: Gegenwart. iNCN (z.B Japan und Zaıre), hat sıch

die Jüngerkirche iıhr missionarisches un(Die Kirchen der Welt, X VI1.)
Evangelisches Verlagswerk, Stuttgart ökumenisches Engagement bewahrt un:
1977 261 Seıiten. Leinen 45,—, eınen beachtenswerten Beitrag 1mM Dialog

die Einheit der Kirche geleistet.Subskr.pr. 350
Die 1n der ersten Hälfte des vorıgen Heınz Szobries

Jahrhunderts 1n den USA entstandene
Jüngerkirche stellt insotern eine Besonder- Helmaut Mohr, Die Ausbreitung der Evan-
eıt dar; weıl S1e „als Plädoyer für die gelischen Gemeinschaft 1n Nordhessen.
Einheit der Christen“ 1NSs Daseın trat Beiheft der Beıträge ZUur Geschichte
S 240) Die Rückbesinnung auf das Neue der Evangelisch-methodistischen Kır-
Testament als alleinıge Glaubensgrund- che Auslieferung durch das Christliche
lage sollte ermöglichen, die konstitutio- Verlagshaus, Stuttgart 1975 3772 Se1-
nelle Einheit der Kirche wiederherzustel- ten
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